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„ Ihre Potenziale durch intelligentes Frachtenmanagement“

Praxis-Workshop

27. Januar 2010 München

Heute dürfen Sie auch diskutieren
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Jose Ignacio Lopez

Der aggressive Einkauf von Leistungen führt in eine Sackgasse!

Nur den Einkauf im Auge

Den Mund zu voll

Das Ganze nicht im Kopf

Die Ganzheitliche Beschaffung von Transporten führt zum Ziel!



FRACHTENMANAGEMENT

Seite 3© EURO-LOG AG/ Christian Schober Unternehmensentwicklung – 02/ 2010

• Feststellen der Ist-Kosten
• Feststellen des aktuellen

Leistungslevels
• Ausschreibung: Anforder-

und Leistungslevel
• Transparenz des Gesamt-

volumens (Sdg.-Struktur)
• Longlist; Shortlist
• Preis- u. Vertrags-

verhandlungen

• Prozessanpassung interne
Vergabe

• Prozessanpassung Versand
und/oder Einkauf

• Integration neuer
Dienstleister

• Nivellierung von Altlasten
ggf. ausscheidender
Dienstleister

• Integration der
Informationskette mit
Eskalationsstufen

• Einkauf und/oder Vertrieb:
Integration von Vor- und
Nachkalkulationselementen

• Frankaturumstellungen

• Institutionalisierung des
Transportkostencontrollings

• Frachtabrechnung
• Rechnungskontrolle

• Notwendige KPI festlegen
• Qualitätsmanagement

• Hinterlegung
einheitlicher
Stammdaten auf
neutraler Plattform.

• Frachtführerselektion

• Integrationsplattform
• Elektr. Beauftragung
• Track & Trace
• Prozesscockpit
• Rampensteuerung

• Elekt. Ablieferbelege
• Digitalstift
• E-Billing, Archivierung
• Event-Management

• Frachten-Clearing
• Gutschriftenverfahren
• Reporting

• Dashboard

Vertragswesen Execution
Abrechnung

Kunde
Abrechnung

LDL
Service-LevelLösungs-

Module

Beratung

IT-Prozesse

Im Gesamtprozess die Frachten managen

Professionelles Frachtenmanagement aus der Erfahrung

„Sparen Sie sich die Diskussion
über Transportpreise“

• Verhandlung Transportpreise
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• Feststellen der Ist-Kosten
• Feststellen des aktuellen

Leistungslevels
• Ausschreibung: Anforder-

und Leistungslevel
• Transparenz des Gesamt-

volumens (Sdg.-Struktur)
• Longlist; Shortlist
• Preis- u. Vertrags-

verhandlungen

• Prozessanpassung interne
Vergabe

• Prozessanpassung Versand
und/oder Einkauf

• Integration neuer
Dienstleister

• Nivellierung von Altlasten
ggf. ausscheidender
Dienstleister

• Integration der
Informationskette mit
Eskalationsstufen

• Einkauf und/oder Vertrieb:
Integration von Vor- und
Nachkalkulationselementen

• Frankaturumstellungen

• Institutionalisierung des
Transportkostencontrollings

• Frachtabrechnung
• Rechnungskontrolle

• Notwendige KPI festlegen
• Qualitätsmanagement

• Hinterlegung
einheitlicher
Stammdaten auf
neutraler Plattform.

• Frachtführerselektion

• Integrationsplattform
• Elektr. Beauftragung
• Track & Trace
• Prozesscockpit
• Rampensteuerung

• Elekt. Ablieferbelege
• Digitalstift
• E-Billing, Archivierung
• Event-Management

• Abrechnungsportal
• Gutschriftenverfahren
• Reporting

• Dashboard
• Reporting

Vertragswesen Execution
Abrechnung

Kunde
Abrechnung

LDL
Service-LevelLösungs-

Module

Beratung

IT-Prozesse

Im Gesamtprozess die Frachten managen

Professionelles Frachtenmanagement mit Erfahrung
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Keynote Prof. Peter Klaus
„Zu den blinden Flecken im Sichtfeld des Frachteneinkaufs“

„Workshop“ = Erfahrungsaustausch

Aus der Praxis Herbert Hufsky
Senior Director Operations & Service
Ingram Micro Distribution GmbH

Jörg Fürbacher Moderation
Vorstand EURO-LOG AG IT & Prozesse

Christian Schober Moderation
Geschäftsführer Schober Beratung &
Unternehmensentwicklung Umsetzung
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Die EURO-LOG AG

1992
Gegründet als ein Joint Venture der Deutschen Telekom, France Telecom und Digital Equipment

Unternehmensgründung

1997
Die Mitarbeitern erwerben das Unternehmen und bieten alles aus einer Hand an

„people owned company“

Im Wachstum

2009
85 Mitarbeiter, über 350 Millionen Transaktionen pro Jahr

Kunden
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Christian Schober Unternehmensentwicklung

Gegründet 1998

Sitz in Germering b. München

Inhabergeführt durch Christian Schober

Beratungsangebote:
Transportmanagement, Beschaffungslogistik, Lagerlogistik, Produktionslogistik

Spezialthemen: Krankenhauslogistik, Postlogistik

Vorgehen in der Beratung:
Vor Ort, Mit den Menschen, Elemente der Lean-Kultur

Beratungsansatz:
Machbarkeit, Pragmatismus: Umsetzung, Umsetzung, Umsetzung!

Nicht nur „Praxisorientiert“, sondern Praxisbewährt!
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Auf welche Kompetenz sollten Sie im Frachtenmanagement setzen?

Lösungs-
Module

Beratung

IT-Prozesse

• Feststellen der Ist-Kosten
• Feststellen des aktuellen

Leistungslevels
• Ausschreibung: Anforder-

und Leistungslevel
• Transparenz des Gesamt-

volumens (Sdg.-Struktur)
• Longlist; Shortlist
• Preis- u. Vertrags-

verhandlungen

• Prozessanpassung interne
Vergabe

• Prozessanpassung Versand
und/oder Einkauf

• Integration neuer
Dienstleister

• Nivellierung von Altlasten
ggf. ausscheidender
Dienstleister

• Integration der
Informationskette mit
Eskalationsstufen

• Einkauf und/oder Vertrieb:
Integration von Vor- und
Nachkalkulationselementen

• Frankaturumstellungen

• Institutionalisierung des
Transportkostencontrollings

• Frachtabrechnung
• Rechnungskontrolle

• Notwendige KPI festlegen
• Qualitätsmanagement

• Hinterlegung
einheitlicher
Stammdaten auf
neutraler Plattform.

• Frachtführerselektion

• Integrationsplattform
• Elektr. Beauftragung
• Track & Trace
• Prozesscockpit
• Rampensteuerung

• Elekt. Ablieferbelege
• Digitalstift
• E-Billing, Archivierung
• Event-Management

• Abrechnungsportal
• Gutschriftenverfahren
• Reporting

• Dashboard
• Reporting

Vertragswesen Execution
Abrechnung

Kunde
Abrechnung

LDL
Service-Level

„Über Transportpreise plaudern
reicht nicht!“

• Erfahrung und Benchmark
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Kompetenz stellt die richtigen Fragen

Was unsere Kunden erwarten: Doch wir stellen – zuerst – Fragen:

• Senken Sie die Transportkosten! • Wie hoch sind die gesamten p.a.
Transportkosten gewesen?

• Die paar Daten, die Sie brauchen,
haben wir schon!

• Wie viele Spediteure und eigene Fahrzeuge
haben Sie?

• Welche Kosten verursacht die
Logistikadministration?

• Wo finden wir die Sendungsstruktur?

• Wichtig ist, dass Sie günstige
Spediteure kennen!

• Welche Anforderungen stellen Sie an Ihre
Dienstleister?

• In welchem Maße werden die Qualitätsziele
erreicht?

• Es muss aber schnell gehen;
sprechen Sie mit den Leuten, die Sie
brauchen!

• Wer ist heute verantwortlich, wer wird künftig
gesamtverantwortlich sein?

Der Frachtpreis ist nicht Alles!
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Warum stellen wir diese Fragen – warum
sollten Sie sich diese Fragen stellen?

• Analyse der Ist-Situation und der
Potentiale

• Erfahrung: die richtigen Fragen stellen

• Beratung: Was hat sich bewährt?

• IT-Lösung: Komplexität beherrschen

ANALYSE

ERFAHRUNG

BERATUNG

IT-LÖSUNG

= KOMPETENZ

Kompetenz ist die Summe verschiedenster Fähigkeiten
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Abholung Zustellung

ReWe
Ausgang

Einkauf

Logistik

Versand

ReWe
Eingang

Vertrieb

Support

Logistik

Dienstleister

Status / POD
3Status / POD

33

Rechnung5

Rechnung

44

Vertrag
11

Service Level Bericht66

77

Anfragen/Rückfragen
33

Trsp. Auftrag
2b2b

2a

Die Kompetenz in Prozessen zu denken

Empfänger
Verlader
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Notwendige Kompetenzen im Frachtenmanagement:

1) Realtime & Prozesse

2) Pragmatik & Angemessenheit

3) Unternehmensübergreifende Integrationsfähigkeit

4) Flexibilität – modularer Ausbau

5) Wirtschaftlichkeit

Kompetenz in der IT
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Wie können Sie Ihre individuellen Potenziale
im Transportmanagement schnell entdecken?

• Feststellen der Ist-Kosten
• Feststellen des aktuellen

Leistungslevels
• Ausschreibung: Anforder-

und Leistungslevel
• Transparenz des Gesamt-

volumens (Sdg.-Struktur)
• Longlist; Shortlist
• Preis- u. Vertrags-

verhandlungen

• Prozessanpassung interne
Vergabe

• Prozessanpassung Versand
und/oder Einkauf

• Integration neuer
Dienstleister

• Nivellierung von Altlasten
ggf. ausscheidender
Dienstleister

• Integration der
Informationskette mit
Eskalationsstufen

• Einkauf und/oder Vertrieb:
Integration von Vor- und
Nachkalkulationselementen

• Frankaturumstellungen

• Institutionalisierung des
Transportkostencontrollings

• Frachtabrechnung
• Rechnungskontrolle

• Notwendige KPI festlegen
• Qualitätsmanagement

• Hinterlegung
einheitlicher
Stammdaten auf
neutraler Plattform.

• Frachtführerselektion

• Integrationsplattform
• Elektr. Beauftragung
• Track & Trace
• Prozesscockpit
• Rampensteuerung

• Elekt. Ablieferbelege
• Digitalstift
• E-Billing, Archivierung
• Event-Management

• Abrechnungsportal
• Gutschriftenverfahren
• Reporting

• Dashboard
• Reporting

Vertragswesen Execution
Abrechnung

Kunde
Abrechnung

LDL
Service-LevelLösungs-

Module

Beratung

IT-Prozesse

• Feststellen der IST-Situation
• Transparenz der Strukturen

„Mit den Transportpreisen im Auge
übersieht man den großen Gewinn“
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Die Preissicht:

„Bestimmt zahlen wir zu hohe Frachtpreise!“

• Wann haben wir zuletzt ausgeschrieben?

• Wie viel hat das noch gleich gebracht?

• Jetzt schreiben wir einfach mal aus….

Potenzial wird nicht einfach angeboten
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Die Sicht des Frachtenmanagements jedoch….

Fragen Sie sich: „Könnten wir ein Potential im
Transportmanagement haben?

• Welche Kosten haben wir heute?

• Wann haben wir zuletzt ausgeschrieben? Alles?

• Wie viel hat das gebracht?

• Welche Einsparung hat das im Folgejahr gebracht?

• Wie viele Spediteure haben wir?

• Wo sind die Preisvereinbarungen ?

• In welcher Höhe belasten wir Differenzen aus

Speditionsrechnungen zurück?

• Wie hoch ist der Frachtkostenanteil in unserer

Auftragskalkulation?

• Wer entscheidet bei uns über ein Schnelllieferung?

Potenziale müssen konsequent entdeckt und erarbeitet werden
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Fragen erschließen Potenziale

Die Sicht des Frachtenmanagements:

Fragen Sie sich selbst:

Kennen wir die Kosten für …

Warum macht das nicht der Spediteur?“

und….

„Welche Abteilung ist dafür verantwortlich?

Transporte?

Machen unsere Mitarbeiter das nebenbei
oder hauptamtlich?

Haftung und
Versicherung

Verzögerungen;
Sonderfahrten?

Schäden?

Wartezeiten?

Paletten?

Reklamations-
bearbeitung?

Rechnungs-
kontrolle?

Beladung?

Dokument
erstellen?
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Was sagen uns die Antworten?

• Haben wir Organisationsprobleme?

• Hatten wir eine Einmaleinsparung
oder einen Langzeiteffekt?

• Wer hat den Hut auf?

• Wo fehlen Daten?

• Haben wir das Ziel der letzten
Ausschreibung erreicht?

Fragen erschließen Potenziale

Der Frachtpreis ist nicht Alles!
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Anteil der Faktoren an: ...der Einsparung ... den Frachtkosten

Transporte vermeiden 34.625 € 11% 4 %
Administration vereinfachen 181.000 € 56% 21 %
Preise verhandeln 106.250 € 33% 13 %

© Schober Unternehmensentwicklung, 82110 Germering, www.christianschober.com, Stand Dezember 2008

Gesamteinsparung von 321.875 €
= 37,8 % der Jahresfrachtkosten von 850.000 €

Ein Projektbeispiel von 2008
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• Feststellen der Ist-Kosten
• Feststellen des aktuellen

Leistungslevels
• Ausschreibung: Anforder-

und Leistungslevel
• Transparenz des Gesamt-

volumens (Sdg.-Struktur)
• Longlist; Shortlist
• Preis- u. Vertrags-

verhandlungen

• Prozessanpassung interne
Vergabe

• Prozessanpassung Versand
und/oder Einkauf

• Integration neuer
Dienstleister

• Nivellierung von Altlasten
ggf. ausscheidender
Dienstleister

• Integration der
Informationskette mit
Eskalationsstufen

• Einkauf und/oder Vertrieb:
Integration von Vor- und
Nachkalkulationselementen

• Frankaturumstellungen

• Institutionalisierung des
Transportkostencontrollings

• Frachtabrechnung
• Rechnungskontrolle

• Notwendige KPI festlegen
• Qualitätsmanagement

• Hinterlegung
einheitlicher
Stammdaten auf
neutraler Plattform.

• Frachtführerselektion

• Integrationsplattform
• Elektr. Beauftragung
• Track & Trace
• Prozesscockpit
• Rampensteuerung

• Elekt. Ablieferbelege
• Digitalstift
• E-Billing, Archivierung
• Event-Management

• Abrechnungsportal
• Gutschriftenverfahren
• Reporting

• Dashboard

Vertragswesen Execution
Abrechnung

Kunde
Abrechnung

LDL
Service-LevelLösungs-

Module

Beratung

IT-Prozesse

Messen Sie Qualität und Kosten der Transportleistungen in Echtzeit?

„Verhandelt und
ab in den Schrank“

„Auf in eine neue
Verhandlungsrunde“

t
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• Feststellen der Ist-Kosten
• Feststellen des aktuellen

Leistungslevels
• Ausschreibung: Anforder-

und Leistungslevel
• Transparenz des Gesamt-

volumens (Sdg.-Struktur)
• Longlist; Shortlist
• Preis- u. Vertrags-

verhandlungen

• Prozessanpassung interne
Vergabe

• Prozessanpassung Versand
und/oder Einkauf

• Integration neuer
Dienstleister

• Nivellierung von Altlasten
ggf. ausscheidender
Dienstleister

• Integration der
Informationskette mit
Eskalationsstufen

• Einkauf und/oder Vertrieb:
Integration von Vor- und
Nachkalkulationselementen

• Frankaturumstellungen

• Institutionalisierung des
Transportkostencontrollings

• Frachtabrechnung
• Rechnungskontrolle

• Notwendige KPI festlegen
• Qualitätsmanagement

• Hinterlegung
einheitlicher
Stammdaten auf
neutraler Plattform.

• Frachtführerselektion

• Integrationsplattform
• Elektr. Beauftragung
• Track & Trace
• Prozesscockpit
• Rampensteuerung

• Elekt. Ablieferbelege
• Digitalstift
• E-Billing, Archivierung
• Event-Management

• Abrechnungsportal
• Gutschriftenverfahren
• Reporting

• Dashboard
• Reporting

Vertragswesen Execution
Abrechnung

Kunde
Abrechnung

LDL
Service-LevelLösungs-

Module

Beratung

IT-Prozesse

Messen Sie Qualität und Kosten der Transportleistungen in Echtzeit?

„Überblick und Steuerung“
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1) Verbesserung Status Quo – Transparenz:

- Fakten

- kritische Prozesse im Fokus

- bestehende Daten verbinden

- vertragliche Commitments erfüllen

- Nachvollziehbarkeit

- bedarfsgerechter und flexibler Ausbau
der Lösung

2) Gemeinsam Prozess-Potenziale heben

- bei neuen Ausschreibungen

- in der aktiven Zusammenarbeit

3) Interne Optimierung an den abteilungsübergreifenden Prozessen

Ansatzpunkte für ein integriertes Frachtenmanagement
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1) Frachtmodul: elektronische Abbildung Verträge

2) Transportbeauftragung

• Frachtmodul: Bündelung und Frachtführer
selektion

• Temporärer Steuerung von Dienstleistern

• Grundlage für die Abrechnung der Dienstleister

• Anbindung

• mit elektronischer Datenübertragung (EDI)

• von Verladern über Web

3) Realtime Statusrückmeldung

• Einfach und schnell (Web, EDI, Agenten, Webservice)

• für intern und extern im Integrationsportal

• elektronischer Anstoß für die eigene Rechnungsstellung

• Grundlage für die Abrechnung der Dienstleister

• Grundlage für den Service Level

Ansatzpunkte für ein Prozessverbesserungen
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4) Elektronischer Status POD als Basis für
die Rechnungsstellung an den Empfänger

- Erhöhung Kundenzufriedenheit

- Reduzierung Prozesskosten

5) Zeitnahe und nachvollziehbare Abrechnung
durch den Dienstleiter

- mit Bezug auf den Transportauftrag und
Bestellung

- Machting zu vorberechneten Werten

Alternativ: Gutschriftenverfahren

6) Service-Level-Berichte
- nachvollziehbar

- zeitnah

Weiter Ansatzpunkte für ein Prozessverbesserungen
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Ausgangslage:

- Service-Level-Gespräche mit
Dienstleister 1 x Quartal

- Mehrere 1.000 Sendungen pro Monat

- Zeitkritischer Service für den Empfänger

- Zusendung von Excel-Berichten pro Monat mit „hart kopierten Werten“

- keine Nachvollziehbarkeit in den Berichten
(auf die einzelne Sendung, Berechnung etc.)

- Sendungsverfolgung online mit allen notwendigen Grunddaten

- „passt alles, aber nicht wirklich nachvollziehbar“

- „muss aber o.k. sein, da von Vertriebsseite keine Beschwerden“

Partnerschaft braucht eine Kommunikationsbasis

Das Potenzial liegt in einer gemeinsamen Kommunikationsbasis
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Vorgehen:

-Laden der Sendungsdaten von einem Monat
im Integrationsportal

-Automatische Überprüfung mit den im Internet in
der Sendungsverfolgung bereitgestellten
Informationen (Zustellung) über die Agenten-Technologie

-Berechnung der ds. Zustellzeitdauer und Zustellquote – tatsächlich deutlich geringer

-Nachvollziehbarkeit der Berechnung für alle Sendungen – für alle Partner

Alle Informationen zur richtigen Zeit – für alle Beteiligten
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Transparenz über Service-Level und Qualität
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Frachtenmanagement auf einer neutralen Integrationsplattform
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Beschaffung exworks - Abrechnungsportal:

Beschleunigung der Abrechnung
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„ Ihre Potenziale durch intelligentes Frachtenmanagement“

Praxis-Workshop

Pause


